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Mecklenburg ist bis in die jüngste Vergangenheit vorwiegend ein Agrargebiet
gewesen. Das Werk der Bauern und Tagelöhner gab ihm seit Jahrhunderten charakte
ristische Züge. Mit einiger Spannung begannen deshalb die Mitarbeiter des Berliner
ns tituts für deutsche Volkskunde im Jahre 1958 die Erfassung des Museums-

^terials an bäuerlichem Arbeits- und Wirtschaftsgerät in diesem Land, denn es
^ ar 2u erwarten, daß die Sammlungen diese Eigenarten widerspiegelten und umfäng
liche, bisher nicht inventarisierte Bestände des gesuchten Sachgutes enthielten 1 ),
j Bas bereiste Gebiet umschließt den Bezirk Rostock und die nördlichen und mitt
ig 11 Teile der Bezirke Schwerin und Neubrandenburg. Nach der älteren Territorial-

S^ederung deckt sich dieser Bereich mit der Ausdehnung von Mecklenburg-Schwerin,
ec klenburg-Strelitz, dem östlichen Teil des Fürstentums Ratzeburg und Vor

pommern.
diesem Gebiet bestehen heute 39 Museen, die alle besucht und auf ihren Be-

tan d an in Frage kommendem Material gründlich gesichtet wurden. Das Er-

^ nis dieser Arbeit sind ungefähr 1400 Photoaufnahmen. Sie konnten mit Hilfe der
Use urnsleiter und sachkundiger Gewährsleute ziemlich vollständig mit den zu-

§ e hörenden Texten versehen werden.
. Bie vorliegenden Ausführungen sind ein vorläufiger Bericht. Wir wissen, daß mit

er Aufnahme der Museumsbestände nur ein erster Schritt für die monographische

^Stellung des Geräts getan wurde. Denn fast jede Sammlung enthält lediglich eine
^ e ht oder weniger willkürliche Auswahl dessen, was in ihrem Einzugsbereich vor-
^ar&gt; den ist. Nicht selten widerspiegelt sie stärker die wechselnden Interessen derer,
1’ V hr Baufe der Zeit vorstanden, als die sie umgebende biologische, geschicht-

e und volkskundliche Wirklichkeit. Wenn die Leiter dieser Bildungsstätten heute
u C r denn je auf gef ordert werden, alle diese Lebensäußerungen zu berücksichtigen
r ^ ar2uste d en &gt; so ist es doch noch ein langer Weg bis zur Erfüllung solcher Forde-

gen. Diese Bemerkungen sollen den Wert dessen, was getan worden ist, nicht
^ n ern. Im ganzen ist die Ausbeute unserer Aufnahme recht befriedigend. Eine
 n2a hl von Museen — unter anderen Waren/Müritz, Stralsund, Bützow, Greifswald,

1) pr,
b er die Sammeltätigkeit in den Jahren 1956/57 informieren die Ausführungen von
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